
In Se1IinNnem zweıten Aufsatz bestreitet Troitzki überhaupt gra uUuS W V Istambul“ 00001 Wenn die Titel
die Berechtigung der Titei Okumenisch“ ıınd NVon „Okumenisch“ un „Von Konstantinopel“* dem Bischof
Konstantinopel” der Anspruc auf 111e weltumfassende VO Stambul angeblich 1Ne Berechtigung pa  -
(2e Lung sSe1 1Ne papistische Theorie und widerspreche stischen Ansprüchen geben, würden die autoke-

orthodoxen Kirchen ihrerseitsden orthodoxen Dogmen Konstantinopel ber gebe Phalen CZWUNGEN
se1l 1923 N1C. mehr:; der Patrıarch sich WI1Iie SE1IN, der rage der Titulierung des Patrlar-
die russischen 1SChHNO{ie die unbeden  ich dıe eu hen auftf 1Ne StrenNg kanonische Grundlage
Namen ihrer 1ize als 1te. lühren, 7, VO  - Lenin- drangen

Der Papst spricht den Fraven der eıt
F

/

An die christlichen Arbeıitervereıiıne

Am unı hat der Heilige aler die Mitglieder der täatıgke1ıtselinrichtungen? eW1 ‚en nemand daran,
Christlichen Italienischen Arbeitervereine (ACLI) der der Arbeiterklasse diese entzliehen; doch S11 1s5t
Organisation der christlichen TrDelter außerhalb der 1fta- nıcht die EINZ1IUE Schicht die dartrauf NSPIUC hat In
lienischen Einheitsgewerkschaft, empliangen und SIE diesen I1UI langen Jahren der wirtschaftlichen KTrT1Sse
'1INe nsprache gehalten, deren wichtigsten IS WIT sSInd diejenigen, die anrufen zahlreich geworden,
wiedergeben. daß die Kirche selbst und insbesondere dieser Heillige

LTOTLZ SEINeTr vielfältigen Bemühungen oit nichtsNach herzlichen Begrußungsworten und Rückhlick
tun kann als Unfähigkeit eklagen, all diesesauf die Entwicklung der ereine fuhr der Heilige alier
en erleichtern Un alle die erhören die sichIolgendermaßhen iort
1nnn wenden

Die christlichen Arbeiterverbindungen S1Nd nıcht E1 Darum IMNMUusSsen die TDelter WI1€e übrigens auch alle -
fach darum da, weil auch C(1e Gegner da S1N' Wer das deren Bevölkerungsschichten mehr als auf diıe Hılie
behaupten wollte, würde die gg-sm:hichtliche ahrheit anderer auf ihre EIGENE SelbstverteldIgung, ihre CN-
falschen, würde den ursprünglichen Impuls der Kirche se1llge zahlen, be1l deren usübung der wichtigste
un: der dieses Namens würdigen . Christen Z  a sozlalen AbbOl das Gefühl innerstier Zusammengehörigkeit ZW 1-
lat vVÖllig verkennen Diesen Impuls empfangen S1E nıicht schen denen dlie geben UunN: denen, dıe nehmen 1st
VO  5 außen nıcht die Angst VOT der Revolution der dem Der gerade Ccdarın besteht dıe Wichtigkeit der Forderun-
uistan: der Massen rängt s 1' AA Tbeıit IUr das Volk dJeN, VO denen gesprochen aben, und der apoSsto-
Nein diıe 1e 1äßt 1nr Herz schlagen die gleiche JeDe, ıschen A die die Chris  lıchen Arbeıiıtervereine
d1ie Christia Haerz eriullte S1e gıbt iıhnen! die SoTrge elsten. berufen S1Nd, indem S1€ das an en des
die Achtung und Verteldigung der Ur“ des modernen Arbeiters mit den wahren IUNCSaAaAizen Christ1 erfüllen.
Arbeiters und den tatıgen 111er C1N ılım die materlel- Betrachten WIÜr die Dinge praktisch und mit aller Ehr-
len und sozlalen Lebensbedingungen verschafifen, die lichkeit! Überall bemerkt 1183  - £1 Gefühl VO Unlust und
mıiıt dieser Ur: Einklang stehen Unzufriedenheit der Arbeiter 1st N1ıC zuirieden m1T
Wenn ıhr das es ernstlich erwagrt, dannı werdet 1Tr Se1INemM LOS und dem SECeiINer Familie KT eteuer daß Se1inNn

MC Nnne weilteres der Versuchung erliegen, uch m1t Verdienst SE1NECeN Bedürfifnissen nicht entspricht 1em.
dem bisher Erreichten zuiriedenzugeben. Die Christlichen untiersiutizt un'd verteldigt die gerechten Ansprüche der
Arbeitervereine en sich das jel gesetzt E1 posto- TDelter mehr alsı die Kirche AÄAber beruht d1eses be-
lat untier den Arbeitern auszuuüuben. VO em unfier den auptete Mißverhältnis diese Unzulänglichkeit 1111.I1NeI

elgenen Mitgliedern dann aber uch gegenüber den: un EINZIO auf der Niedrigkeit des Verdienstes? Hat die
andern Ein „Apostolat der TDeller für die beiter Steigerung der edürfnisse nıchts damıt tun? 7T wel-
(Enzyklika Quadragesimo anno fellos glbt Bedürin1isse die TINGeEN! befriedigt werden
Wiıe weilt habt iıhr also der Heiligung des Lebens MUuUuSSECI). Nahrung, Kleidung, Wohnung, Erziehung der
dCurch 111e wahrhaft chrısilıiıche Auffassung VO  ; der Tbeit Kinder, gesunde rholung f{Ur Le1lb und eEejJe ber Wir

gebracht?‘ Wie wirkt ÜLG uch Nn glühende Apostolat möchten hler auf JeNne anderen Bedürin1sse hinwelsen die
ZE1IYEN WIie das moderne antichristliche maßlose Ver-des Beispiels unter all denen, auch den ungen, die sich

täglich Tast geZWUNGEN A Tbeit schleppen, ohne langen nach Vergnügen und Zerstreuung begınnt auch
17 die Arbeiterwe einzudringen. Die beschrä  en wirt-Freude Ohne irgendein höheres 1e Wie Sie m1T

wichtigen Apostolat des. Beispiels bei der chrıst- schaftlichen Verhältnisse der Kriegszeit haben cgelbst die
liıchen Verwertung der frelien Ze be1 der e11gung des Möcdglichkeit SpPparenh verschwinden Jassen,; doch auch

onntags und er Feilertage gesamiten Familienleben? eute 1st der Sinn un: das erständnis aIiur N1C
ulie uch davor SageN diese Forderungen sSind wiedergekehrt. Wie könnte 10a7l Ne sSsolchen. CGelistes-
zweifellos wichtig, ber S1e en N1C dırekt eiwas verfassung eln klares un richtiges Bewußtsein VO  3 derT
mit den gegenwartigen Verhältnissen tun Ist das Verantwortung beım Gehrauch und der Verwaltung der

öffentlichen Gelder haben die IUr Volkswohlfahrt SO-WITr  XC wahr? Was erwartelt eute der Arbeiter? Die
des Staates der der Kirche UrCcC ihre Wohl- zlalversicherungen und esundhe1tsamter esumm sind?
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Und wWwW1e könnte Mal die Mitverantwortung ın der Lei- Laßt uch also nicht VO  - eurem 1el MNgenN, das wich-
iger 1st als irgendeine vorübergehende Form gewerk-LUNg der ganzen Wirtschaft des Landes übernehmen, die

die Arbeiterklasse anstrebt?® (janz besonders JelZT, die schaftlicher Organisation. Die Zukunft der Gewerkschaf-
schwere Wunde der Arbeitslosigkeit nıcht UrcC Dema- ten selber ang davon ab, ob S1e die Treue gegenuüuber
gogie geheilt werden kann, SONdern UrcC eTNunft und diesem en 1e1 bewahren oder e Sollten S1e Je
Disziplin, nicht UIc. die Ausgabe nNeSigeT Summen, dle die ausschließliche Beherrschung des Staates Oder der
1U die unmittelbaren Bedürfnisse des Augenblicks De- Gesellschaf erstreben, ollten sS1e 1Ne: absolutie Macht
redigen, SONdern MG uge und weltsichtige VOT- über den AÄArbeiter ausuben, ollten S1e den sirengen S1Nn:
SoOTge* Daraus O1g die schwierige, aber außerst wichtige an Gerechtigkeit un den aufrichtigeh Wiıllen AD  —{ Zu-

sammenarbeit mit den anderen SOozlalen Klassen au{f-Au{fgabe der Christlichen Arbeitervereine, V Oll den e1N-
zeliInen den els christlicher parsamkeit un Gewl1lssen- geben, würden S1e die Erwartungen und Hoffnungen

enttäuschen, diıe jeder eNT1che un gewissenhaifte AThaftıgkeit 1ın en Dingen zu. fordern, die das öffentliche
Wohl betfeffen, amı immer diejenigen 1n der ETZAa. beıiter auf sS1e Seiz Was Sn 11 VO  - der Ausschließung

elines Arbeılters VOILl der Arbeit denken, Ur weil be1lbleiben, die ıch ihrer Verantwortung bewußt SiNd.
Wichtig ist ohne Zweifel die ohe des NS Oder des der Gewerkschaft Nn1C. pPCETSONA ist  Y VO TZWUIl-

geHNECT Einstellung der Arbeit ZU Erlangung politischerGehalts, das der Familienvater oder vielleicht uch die
erwachsenen Kınder jeden ONa Oder jede OC nach Jele, VO  ; Verirrungen auft vielen anderen Irrwegen, die

VO wahren Wohl un:;' der erstrebten Einheit der AT-Hause bringen; noch wichtiger ist die geme1iInsame OIge,
klug anzuwenden für die WIT.  ı1ıchen Bedürfnisse der beiterklasse weit WE führen?

Familie ber V'O. größter Wichtigkeit ist &© daß die Eine sSolche wahre Einheit kann: iıch NUur halten, W
Hausfrau die Hauswirtschaft gut führen versteht das wirkliche Ziel der Arbeiterbewegung wenigstensNiemand kann leugnen, daß sıch hler den Christliche selnen naturlıchen GTW  ‚agen anerkannt wird Diesen
Arbeitervereinen eın Feld vielfacher Tätigkeit Z wesentlichen Punkt hatten Wiır 1M 5S1NNn, als Wir
Wohl der. Arbeiterklasse auftut ın der Unterweisung sel- Nserer Nsprache VO. 11 MaAarTz 1945 VO. den Bez1ie-
NT Mitglieder, WG geeignete Lehreinrichtungen {Üür hungen der Christlichen Arbeitervereine der inhe1its-
uütter und jJunge Mädchen, 1n der Freizeitgestaltung gewerkschaft Sprachen. Diese WLr und 1st e1N. Experi-
UunN: besonders ın einer gesunden un: geeigneten gel men(, das ze1gt, blıs welcher außersten (Girenze die
stigen un kö rperfii chen Entspannung fur die Jugend. katholischen Arbeiter 1ın ihrer Entschlossenhel ZU Z
In anrhel bildet der Lohn oder das Gehalt niıicht den sammenarTbeıit gehen wollen Ihr, geliebte ne, habt
einzigen Reichtum des häuslichen Herdes DIie au[f der den offenkundigen Beweıls dieser Entschlossenheit gelie-
Schule erworbenen Kenntinisse und die]en1igen, die den fert, weil iıhr ı0l der Gewerkschaft als olcher ın unseTeT
eigenen erulfl, das eigene andwer etreffen, die CGie- e1t e1InNne starke Stutze de: wirtschaftlichen Ordnung
SUN:  el das Wohlbefinden VO  5 utter und Kind, ıne seht, dıie die Soziallehre der Kiırche mehr als ei—r‘1m«’algesunde un: saubere Wohnung Lragen ebensoviel dazu anerkannt hat
bel, das Heim Z großen Gewınn der Eintracht und

och WEeNn die gegenwärtige Form der Gewerkschaftgegenseltigen Liebe unter den Familienmitgliedern
verschönern N: erheitern. Was fÜr e1n Feld das Wah TEe iel der Arbeiterbewegung gefährden sollte,

würden Ccie Christlichen Arbeitervereine gewiß N1Cder Betätigung der Arbeitervereine! WieviIlele katholische
Lehrer, Izte, Juristen un andere, Manner und Frauen angesichts der Pflicht Wachsamkeit UN:' Tat VOCI-

geN, die der TNS elines solchen Falles erforderte. Inın Stadt und Land würden ıhre Kenntnisse OETIIL den
Dienst der Volkserziehung stellen! och das Volk muß derT. TLat handelt e's sich. eUTtTEe wichtige Entscheidun-

YEIL und Refiformen 111 der nationalen Wirtschaft, ande-innerlich bereıt sSe1IN, bel diesem apostolischen Werk mi1t-
zuarbeiten, auch selber helfen, MUu VO  5 ch selbst sichts derer e1n Klassenkampf, der siıch auf Haß ımd

1ıne wahrhaft hohe un christliche Auffassung eN.: Feindschafit stützte, die Gewerkschaftsidee Zzu kompro-
Und kehren WIT ZUuMmM wesentlichen un zurück: se1ld mittleren, WenNnn MS geradezu Z Nntergang iuüuhren

drohen würde. Daher mußt i1hr CcLaiuUur SOTYECN, daß dieiIhr Apostel, untereinander un denen gegenüber, die
N1ıIC uch gehören, bDer uch gehören sollten? christlichen rundsatze ın der Gewerkschaft endgültig die

ernan: gewinnen; dann wiıird S61 ZU. orteıl derNur dann duürftet iıhr miıt dem zurückgelegten Weg voll-
kommen zufrieden se1ın TDe1lter un:; des ganzenN itali-enischgn Volkes blühen!”

Die Kırche ın den Ländern
Neuerdings Il &“  —  r antireligiöse Propaganda 1ın Ruß-
and ber wieder 1n alter Schärfe heTtTVvVOT. Man das

Rußland

1e kirchenpoli!:ische Lége ın Osteuropa
auf den steigenden Einfluß VO Shdanov zurück. In den

DIie Duldsamkeit der owJetregiıerung gegenuüber der eiztiten Wochen sind 1N€ el VO  ; Stimmen laut YC-
rthodoxen Kirche erweckte zeitwelise 1 Ausland den worden, cie VO ennern der inneren Verhäiältnisse der

Anschein, als hebe eın grundsätzlicher Wandel der anlı- Sowjetunlion als akK einer Kampfstimmgng
religiösen Haltung der SoWjeils stattgefunden. Diese An- gewerte werden.
S1C wurde wiederholt auch VO amerikanischen und Der Sender Maoskau Wa S1C. ın E1NeTr Verlautbarung

die russischen Lehrer un forderte iıne stärkere welt-englischen Geistlichen ausgesprochen, denen eın Blick
anschauliche Beeiniflussung der dre1iß1g Millionen ugend-hinter_ den elsearnen Vorhang gestatiet worden WarTl.
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